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rcnd c die bekannte Anzeigedorrichnmiid einen PreiZ von Z,QQQ M.
für eine im betrieb brauchbare, mit Zur flavalicrie!

(,LustigcZ auL'in Schwarzwald'.) Äcn I. I. Hoffmann.IWIcm Sssjldjinicllcriimeiijcrs
'

on Ernst August Weinberg. AuS .TaZ Wissen".

'kenntlich aui Grubenqaz Gethan

ie:schicde, ss. Hardy durch zwei ab
ikstiilimte Pfeifen zu bestimmen.
Beide Arten haben sich nicht bewährt.

H':r nun fcfet die in neuester Zeit
so oft erwähnte Erfindung des Pro
fessors Dr. Fritz Haber und Dr. Lei
sers ein. lÄekanntlich wurde diese

Grubenpfeife am 28. Oktober 1913
dem Kaiser aus Anlas, der Mnwei
hung deS Dahlemer Jorschungsinsti
tuts vorgeführt.)

Die Erfinder selbst sprechen sich
über ihr Werk folgendermaken aus:
.Die Schlagwetterpseife nutzt nicht
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tung darstellt. Der Stromschlußstist
ii und die verstellbare Kurbel die
nen dazu, einen Stromkreis behufs

ÄUiioiung kliics Äiarmzeichkni zu
schließen. Diese Apparate sind

ortöfest zu verwenden. Bei
pleichzeitigem Auftreten von Kohlen
säure sind sie wertlos.

5. Lorrichtungen, lvelche die Ei
s.Ivstonsfäh!gkeit der Grubengase zu
ihrem Nachweis verwenden: Tie Ap
parate dieser Abteilung zeichnen sich

dadurch aus, dß der Etromschluß
durch die in einer Röhre im komvri
mierten Zustande befindlichen Gas
gemengt, infolge vorzeitiger Erpls
sion, geschlossen wird. In Abb. Z

(3.A. von Nüsse) wird durch D
lung der Scheibe a im Zylinder der
0 w x ÄV"

1 "Zt
saugt. Gelangt durch Scheibendre
kung der Einschnitt ,1 an den Ve
rührungsstift o. so schließt sich der
Stromkreis, wodurch im Zylinder
eme elektrische Entladung entneht.
die bei einer bestimmten. Menge Gru.
lengai eine Ezploston herbeiführt.
Hierdurch wird der llolben k gksien
vm Kontakt fr geschleudert und b;:
elektrische Lampe li beginnt durch
Schließung dtZ Stromkreise? zu
brennen. Diese Vorrichtungen 5a
den den ?!ach!eil, daß sie das Gru
bengaZ erst dann nachweisen, wenn
eS explosibel geworden ist. waS bei
mehr als ü geschieht, während in
der Praxis ein ganz geringer Pro
zentsatz nachgewiesen werden muß.

6. Vorrichtungen, die auS der Vo

lumenveranderung der Luft bei Ver
brennung der in ihr enthaltenen Ga
se diese bestimmen: Abb. 6 (3.-- A.

von Dr. I. Schmid). Ein mi:
Quecksilber gefüllter Ledersack n wird
durch den Hebel b so weit gehoben,
daß das Quecksilber den Absperrhahn

erreicht. Letzterer samt burs
Senken des Hebelarms die zu unter
suchende Außenluft an. Hierauf wird
der Hahn geschlossen und die m bi
Kugel befindliche Platinspirale zum
Erglühen qebracht. Da nach der
Luftabkühluna das Quecksilber im
Rohre steigt,' so kann aus der
Größe der Ctciycruna an der Grad
einteilung der Prczentatz an Gru
bengas abgelesen werden, d dient
nur als Auszlcichsrohr. Die Un

umständlich, so daß sie für einen
gewöhnlichen, Bergmann nicht geeig
net sind.

7. Vorrichtungen, bei denen die

Aenderung der Lichtstärke zum Ncick.

weis von Grubengasen dient: Vor
wiegend werden in dieser Gruppe
Selenzellen benutzt, welche bekannt
lich bei Heller Bestrahlung' die Ei;
acnschafi haben, den elektrische
Strom durchWö.ssen. In Abb. 7
(S..A. von Buhl) wird durch die

jhre Außenluft zugeführt. Die
nieoiiggezieule jouetf lamme ftnrc

, .y- T.
a, oen ,azl,cyllsman:ei d voll--

verdeckt. Tritt Grubenluft

eingeschlossen ist. Durch Berminde- -

rung des Widerstandes der Zelle läßt
den elektrischen Strom in

Maße hindurch, was durch
Nadel des Galvanometers e an- -

gezeigt wird. Um einer Erplosion
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Abb. 6. ist

Außenluft vorzubeugen, ist im
Schornstein ein feines Drahiqefleckt. und
sowie ein Stück leichtschinelzendes
Metall t angebracht. Bei einer ae
wissen

jl
Höhe der

, Flamme
.

fällt dieses
oas coyr r in ot vqaic u

isoliert liegende Stromschlußschraube' Uf lagwemr oauert
c berührt, welche mit dem Strom r.x einen Apparaten zu lange, und

zsettllellung oes asgkbalts l t

z,iver!aiem Wetteranzeiger verse
hene. elektrische Grubenlampe ausge
schrieben.

1
im. z.

Tie zahlreichen, patentamtlich oe
schützten Erfindungen haben zwa, ein

gmfbareS Resultat bis heute noch

n'chl zu erzielen vern.ocht. da sie all,'
n;ci)c voer minoer an irgcno einem
Punkt zu wünschen übrig lassen;
trotzdem besteht in fachmännischen
Kreisen die Hoffnung, daß eS möa
lich fein wird, in absehbarer Ze'it
eine praktisch brauchbare Anzeigeoor
richtung auf Grundlage dieser Er
findungcn zu konstruieren. ES dürfte
daher t:n allgemeinen Interesse lie
gen, auS den einzelnen Gruppen fol
che an Hand von Modellen zu de

monstriercn:
1. Vorrichtungen, bei denen die

Msorptionkfähigkcit von Platin
schwamm zum Anzeigen deS Gruben
gases benutzt wird: In Abb. 1

2chlazwetteranzkigcr von Nenkcwitz)
i?iro ocr .lromichiutz dadurch her
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7--

i H ..4

l1 frr--ii .1) fc.
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beigeführt, daß durch Erwärmung
des PlatinschwammcS der ZNetallsa
den '! sich ausdehnt, indem die an
den Metallbügel a durch die Metall
bullt b othaUent Whhiehrr h.r

Mriitftürf f hvr .!n o.;,,, .;y.y.n m v VIHWl. WVUU11U?'

naht verbunden ist. Alle Erfindun zu

gen dieser Gruppe können im Gru
bcndetnebe deshalb nicht verwendet
werden, weil Platinmoor oder andere
katalytlsche Stoffe erst auf (Zemisch:
von mehr als G0 EH1 reagieren.

L Vorrichtungen, bei denen die
m nzcige der Gase durch Diffuston
oemirir wiro: Avv. z ('. vi. von
Tr. van der Weide) zeigt ein Ton
stück a, in dem eine dreifach gebogen:
(WrtSl-Üfn- - Illffh'!! Khi rnoT in her.v,.vy,v .(.viw l'ür vwv v t
unteren Biegung b gefärbtes Wasser
entbält. fSnffifH in b,r m,.k,nsst' 4

Grubengas oder Koblensäure. sz
wird ein Ueberdruck bezw. Unterdruck
I'crvorgerufen, wodurch sich der fflüf- -

stgkcitszustand im Rohre entsprechend
ändert. Die Dnriässipit h,r h.in
lösen Tonplatte läßt bald nach, auch
werden Gemische von Luft und Gru
bengas nach längerer Zeit nicht mehr

sie

angezeigt, da der Unterschied sich bald
die

ausgleicht. Xitt Apparate erschei
ren daher ebenfalls ungeeignet.

3. Borrichtungen, bei denen die

Wärmeentwicklung einer Flamme
zum Anzeigen von Grubengas dient:
Abb. 3 (S.A. von Hartmann und
Braun). Die Schutzkappe d einer
Flamme a ist am unteren Teile mit
einer Anzahl Kühlflügeln c versehen
und ragt in den aus isolierendem
Stoff bestehenden Kamin 6 hinein,
durch welchen die Thermoelemente
hindurchgehen. Bei Auftreten von

Grubengasen verlängert sich die
Flamme und erwärmt die Lötstelle
der Thermobatterie stärker. Bei dem

Borhandensein von '
Kohlensäure

brennt sie niedriger und die Lötstellen
kühlen sich ab. Der in den Strom der
kreis eingeschlossene Galvanometer t
dient zum Ablesen des ieweiliaen

Gasgemengcs. Diese an die Ber.
zinlampen erinnernden Apparate sind

..i r:..:.i v v.: ci r. v
iuninzicii lluv tmqicn nur osi uuec
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ruhigem Standort verwendbar sein, und
können daher als tragbare Borrich
tungen nicht in Betracht kommen.

4. Vorrichtungen, bei denen der

Grubengasgehalt durch Feststellung
spezifischen Gewichts bestimmt kcit

wird. Bei dieser Gruppe sollen an die

A'.agebalken befindliche Hohlkörper
unter Einwirkung des Grubengases
gehoben werden und so den Strom mann

kreis schließen. In Abb. 4 (S.A.
Albers und Overdick) wird der

Hohlkörper a niii Wagebalken b durch ge
Gewicht k ausbdlanciert, wäh-- I

S
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Dlabfjod, Lothrmg-
- und in

teuerer Seit , Cardifs siegen mit
ehernem Griffel in der Chronik der

ittubenkatastrophcn verzeichnet. All
jährlich fallen taufende tief .unter
Tact" arbeitende Bergleute ihrem iße
luse zum Opfer, und immer will e3

noch nicht gelingen, die Katastrophen
tra Aeiche der .schwarzen Dmman
len" zu verhindern oder doch wenig
l'cns emzuschranken.

Bon jeher war das Bestreben der
Menschen daraus gerichtet, unadhän
gig vom Bergmann wirkende auto.
n.alische Vorrichtungen zu konstruie
ren. um ihn rechtzeitig auf da? Her
annahm der Gefahr, nämlich daö
Auftreten deS Grubengases, aufmerk
sam zu machen. DieseZ dringt ent
weder gleichmäßig auZ den Poren der

Q

wGy
2Sbb. .

Steinkohle oder tritt in Form von

Gasquellen, sog. .Blasern', aus.
Eine dritte Art entsteht durch Ent
spannung im Innern der Kohlen
flötze. DaS GaS bricht dann plötz
lich mit großer Gewalt hervor.

Für alle Schlagwetterindikatoren
ist eS von größter Wichtigkeit, daß st:
schon auf ganz geringe Mengen von
Grubengas etwa 1 reagie-
ren. Dieselben müssen daher von
höchster Subtilität. gleichzeitig aber
auch für den täglichen Gebrauch des

mancherlei Einflüssen ausgesetzten
LergwerkbetriebeZ geeignet sein.

Schlagende Wetter setzen sich 6t

Heidelberg

www
Zahlreiche Dichter haben ihre

Leier zum Preise Heidelbergs ertö
nen lassen; allen voran steht Altmei
ster Goethe:
.Euch grüß' ich, weite lichtumfloßne

Räume,
Dich, alten, reichbckranzten Fürstenbcm,
Euch grüß' ich, hohe, dichtumlaubte

Bäume.
Und über euch dcZ Himmels tiefstes

Blau.
Und Ludwig Uhland sang schon

3804 auf dem Schlosse:
Mi sirauen Ahnenbilder, seid genrüt,

Igr T!onumente an bet Vorwc't Grab!
Wie über euch der Wolke Strom ent

flickt.
Zo zichn die Alter unter euch hinab.

Cie wandeln hin, die Richterwage tönt,
Und manches Urteil hallt im Zeiten

lauf;
Ikzr nki steht an eure Burg gelehnt
Und schaut zum Himmel ruhig auf

Lenau, der Sanaer des Welt

fchmerzcs, hat als Student in r?

aelebt und der Ruine ein

tlangvolles, tiefempfundenes Gedicht
voll ernster Trauer geweiht:
.freundlich, grünen diese Hügel, An

,',mlich rauscht es durch den Hain,
Spielen Laub und Monde'.ischein,
Wcht des Todes leiser Flügel.

nun EraS nd Staude leben,
Ont in froher Kraft geblüht,

u.

Ist zur Asche bald verglüht
Manche reiche Menschenleben."

Clemens Brentano läßt den wan 23.

dernden Studenten singen:
Und wie ich gen die Brücke schaut'.

.frt' ich den Neckar rauschen laut,
'i Mond schien hcll zum Tor herein.
Die feste Brück gab klaren Schein,
llnts hintenan der grüne Berg. der

?,ch ging noch nicht in mein' Herberg.
Mond, der Werg, da? ßlutzgsbra.lö

Lockt', mich noch auf die Brück hmauö.
Da war so klar und tief die Welt.
Qo hmiinelhoch daS Srerngczelt.

o ernstlich denkend schaut daö Schloß.
Und dunkel still das Tal sich schlaft,

mnS Eestein erbraust der Fluß,
ein 2piml all dem Ucberfluk,
ist nimmt gen Abend seinen Lauf,
?? tut daZ Land sich herrlich auf.
r2a iiw.iilt k'it b unverwandt
ri tt !z?ll'ge Nhcin imS Vaterland.
Vnh wie aui Baterland ich dacki'.
TaS Her mir weint', das Herz mir

lacht'.

hat- - Heidelberg .. eine

lch'runa-- , und klangvolle Ode ae.

urJ, in riet n tin-:n- :

Xav ii heb ich Sich schon, möchte
mir ?uc Luü

il','.'.'r t'ki'ne un Die frtjrc.fsn

jttjilos iikb,
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C H 4 und ntmospkiarischer Luft
zusammen. Diese entzünden sich an
offenen Lichtflammen oder an hei
seit Gasen, welche während der
Cprengarbeit rntstehen. Ezplosibel
wird dieses Gemisch, wenn der ';lalt der Luft an Grubengas Q

überschreitet. Bei 10-1- 27O ist die
Erpansionskraft am stärksten,
schwächt dann allmählich wieder ab
vnd hört bei 33 gänzlich auf. weil
i. zur Berbrennung notige Sauer
stoff nicht mehr genügend vorhanden
ist.

Kohlenstauberplosionen können ent
weder allein oder in Verbindung mit
schlagenden Wettern auftreten. Im
letzteren Falle, nimmt die l?iplosionS
kraft an Heftigkeit zu. Durch Berit
felung und durch Wasserzerstäubung
ist ein Niederfchlag des Kohlenstau
beS mit Erfolg durchzuführen. Zu
Bohrungen sollte nur Sicherhetts
sprengpulver Verwendung finden

Als der zuverlässigste Schlaawet
lcranzeiger hat sich bisher immer
noch die Benzlnarudenlampe erröte
sen, leider stehen aber ihrer Anwen
dung die Bedenken gegenüber, daß
durch sie von unaufmerksamen und
unerfahrenen Beraleuten oft Expls'
stonen herbeigeführt worden sind. Die
idealste Beleuchtung in den eng'.n
Näumen .vor Ort", also da, wo d'e
Kohle gewonnen wird, ist die ae

chlossene Grubenlampe (Sehr be
achtenswert ist die Eicherheitslampe
des Obenngenieurs ffarber ,n Dort
mund, welcher in einem von der eng
lchen Negierung ausaeschr:ebenen

Wettbewerb unter 133 Konkurrenten
den ersten Preis von 12,000 M. er

hielt.) Diese elektrischen Grubenlam
pcn ins zwar undedinat kcklaawet
xrsichci, haben aber wieder den Nach- -

eil im Gefolge, daß sie das Auftre
en von isrudengas nicht erkennen
essen

Hier nun setzen die modernen
ein, um eine derartige

Grubenlampe mit einem Schlagwet
eranzeiger zu verbinden. Aus d?e
cm Grunde hat im vorigen Jahre

der Verein sür bergbauliche Inter
ssen im Oberberga mt5.,z?rs Tnr.j ' - - - -

im Wed.

Tu, der Vaierlandssiädte
Ländlich schönste, so viel ich sah.

Wie der Vogel deS Walds über rt
Gipfel fliest.

Schwingt sich Über den C trom. wo er

l '
vorbei

.. . Dir glänzt.
x.na)i uno irascig oie Druae,
Tic von Wagen und Menschen tönt.

Wie von Göttern gesandt, fesselt' ein
S)ri1na 'ins i

jnuviv mtl
Auf die Brücke mich an, da ich vorüber

. . 8'"'Und rnerein tu die Berge
Mir die reizende Ferne schieß

Wer schwer in das Tal hing die gigan.
tische

Cch,ck,attkundige Burg, nieder bis auf
oen vrung

Von den Wettern gerissen',
Doch die ewige Sonne goß

'

Ihr verjüngendes Licht über da! al
ternde

Riesenbild. und umher grünte lcbendi
ger

Efeu; freundliche Wälder
Rauschten über die Vurg herak.

iraucye oiuinen ycrav, tns wo im
beitern Tal,

den Hügel gelehnt, oder dem Ufer
hold.

Tcine fröhlichen Gassen
Unter duftenden Gärten ruhn. ....

Auch Opitz, Schenkendorf, Prölß zu

a. haben der Mufenstadt am
Neckar gehuldigt, keiner aber fröhli-ch- er

als ihr berühmtester Sohn, I.
von Scheffel, der eine Anzahl

bekannter Lokale und Sehenswür
digkeiten in der ganzen Welt be
rühmt gemacht hat. Sein Lied aus
dem .Trompeter von Säkkingen" ist

Heidelberger Leiblied geworden:
M Heidelberg, tu feine.
Tu Stadt an Ehren reich,
Am Neckar und am Rheine
Kein' andre kommt dir gleich.

Stadt fröhlicher Gesellen,
An Weisheit schwer und Wein.
Klar ziebn des Strm,,eS Wellen,
Blauäuglein dtthen drein.

Und kuinmt aus lindem Eüd
Tcr Frühling übers Land.
So webt er dir ans Blüten
Ein schimmernd Brautgewand. des

Fnch mir stehst du geschrieben
nö Herz gleich einer Brnnt.

CS klingt wie jurges Lieben
Teni i'iiime mir so traut.

Und siechen mich die Dornen, von
Und wird mir's dranS zu kahl,

rt' ich iVin Rh die Evvrcn
lnd reit ins ?l'cckarlal. das

wie die Grubenlampe die chemischen,
sondern die physikalischen öiaenschaf
:en des Grubengases aus. Jbre An.
Wendung beruht auf der Verschieden
Hut des Tones, die beim Anblasen
erselben Pfeise mit Lust und mit

Lcuchtgas auftritt; diese Erscheinung
wird namentlich d,inn sinnfällig,
wenn man gleichzeitig zwei gleichge
slimmie Blasinstrunikiite benutzt und
bei eine mit Lust, da! andere mit
knein fremden GaS anbläst. Dieses
Prinzip Hot man schon früher zur
Warnung von Grube na äsen anwen
den wollen, aber jene Aersuche sind
l.lle fehlacschlazen. Durch Acrwen
iung einer neuen Pscifenlonstruktio".
l!eiz sich ein akustischer Anzeiger von
bandlicher Form schaffen, der alö
Resultat in Gestalt der .Schlagwet
tcrpfcis:-

-.
vorliegt. Diese stellt äu

fcrlich betrachtet, einen glatten ge
schlcssenen Metallzlilinder von 23
Zentimeter Länge und C Zentimeter
Durckmesser dar. t?r entbält a'.i
Hauptbestandteil zwei gedeckte Lip- -

penpseifen. die (bei gleicher Gassül
lung) auf denselben Ton gestimmt
sind und durch ein und denselben
GaZstrom angeblasen werden.. Di.'
Eigentümlichkeit der Pseise besieht
darin, das; im Pfeifenrohr das Gas.
dessen Beschaffenheit die Tonhöhe
der Pikife bestimmt, durch eine sehr
dünne Glimmerscheibe dicht gegen
das anblasende Gas abgeschlossen :st
und sich darum unverändert in der
Pfeife hält, wenn man nicht bcson
dece Zu und Abführunqen betätiat.
Man füllt die eine Pfeife über Tage
mit reiner Luft, die sich mit der
Grubenluft nicht vermischen lanr.,
weil sie mit ihr nur durch eine enge
uno lehr lange Rohre (Expansions
spirale) m Verbindung steht. Das
Aohr der andern Pfeife füllt man
unter Tage mit Grubenluft, die auf
oem usuhrungLwege durch ein leicht
auswechselbares, eingebautes Neun
gungsrohr von Staub. Feuchtigkeit
uno ohlensaure befreit wird. Die
Handhabung des Apparates besteht
darin, daß der als Pumpe ausqeöi!
bete Mantel nach unten aezoaen wird.
Tabn wird die Grubenluft durck, den

Aeintger und die Gaspseife in den
Pumpenraum gesaugt. Ein Vakuum- -

ft. '
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'Abb. 7.

stempel in der Mitte des Apparates
zieht den Pumpenkolben beim Los
lassen zurück und treibt das ange
saugte Gas durch den Druckregler zu
den Mundstücken der Pfeife. Ent
hält die Gaspfeife 1' Methan
(Grubengas), so hört man rund zwei
Schwebungen in der Sekunde. Mit
steigendem Methangehalt nimmt die
Schwebungszahl rasch zu, und in der
Nähe der Explosionsgrenze
verwandelt sich die Erscheinung in

charakteristisches Trillern. Das
Ohr faßt die Unterschiede außerok
dentlich leicht auf. Sie sind in der
Grube auf gerader Strecke noch in.
mehr als 100 Meter Entfernung völ

deutlich. Die Tchlagwetterpfeise"
im 5laiser Wilhelm-Jnstitu- t. fer-

ner auf die Versuchsstrecke in Herne
auf der Zeche Gneifenau" bei

Dortmund Sachverständigen btü
ergsaches vorgeführt worden. Sie r

yavcn ubereinitimmeiid von der
Wirksamkeit und praktischen Brauch

rrxsri

I
v y

Abb. 5,
ser

barkeit des Instruments einen gün
stigcn Eindruck gewonnen."

Erwährt sei noch, daß Professor
Dr. Haber sich schon lange auf die
ftm Gebiete betätigt hat. Er ist auch
der Erfinder des Gasintcrferometers,
welcher ebenfalls, durch Beobachtung
der Fraunhoferfchen Linien" im
Licht, zur Feststellung des Gruben
Gasgehaltes dient.

Tie Frauen machen leichter ein
Unrecht gut, als dnß sie es eingeste
oen.

""rri ia) vie liauime
"n5 bestrahlt die Selenzelle c, bt in

Stromkreis des Elementes d
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Mon ruf! der Besekasper zu 's
5tranzwir!s Fenster hinein, denke au

nur, hiitiz 1 bi der Ushcbung hcnt
se biqoit dc rummwagctoni zur
jk,,vallerie zoe. des werd wellewea
e nett G'schtell usf ein Roß abgäh!"

Do müens se's aber gnäu gnum
me ho hitt. wenn se den Kaib zog?
htv.i; denn de? isch bigott en ander
Stück Bieb. der Toni" hzt da der
Bürstem.arr drauf erioidert. Noch

wcihnd dessen hört man auch schon
den zulünsiigen Bateriandsvertk'di- -

ctn rerannarien, oeoor man lyn nocr.

zu sehen bekommt.

..Zur Grav,illerie!" schreit er mik

besserer Stimme schon von weitem,

urd bald kommt er sierngranatenvol'.
den Torfweg berangewackelt.

Scll isch bigott de riechtig UZ

Srttlttme Anto-Ucltlam- e.

Krafimanc, der iiöer dem Ttnnl?kapi
tot von Jdaliö baiiinclic.

Auffällig um jeden Preis. daZ

ist die Devise der meisten Amerikaner,
wenn sie eine Sache anzeigen oder

Jr
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Reklame für sie machen wollen. Auf
Geschmacks und andere Nucksichten
kommt es dabei wenig, an.

Bor einer großen, neugierigen
Menschenmenge wurde in der Jda
ho er Staats Hauptstadt Boise aus
sehr ungewöhnliche Art die Starke
vnd starre Festigkeit einer Gattung
Automobile veranschaulicht. Als
Schauplatz ersah man sich das neue

Staatskapitol aus. das die Behörden
dafür zur Verfügung stellten.

Der Kraftwagen, in welchem sich

drei Personen befanden und sich mehr
oder minder amüsierten vielleicht
ist die Haupt Betonung auf, min
der" zu legen kam erst durch seine
eigene Kraft die Vordertrcppe des
Gebäudes (mit Stufen von je 13

r n;t kS et nn o,'Af,, .,..k.ju oiiui uuu j jvi)vj i;uuu'
s,esayren uno wurae Dann von
einem starken Aufwinde Kran
hoch in die Luft gehoben! Alles ver

lief glatt und glücklich, und der Zweck
der Reklame wurde wahrscheinlich er
reicht.

Da fehlte eigentlich nur noch ein
Automobil, welches sich auf der
Fahrt in ein Aeroplan verwandeln
und so ohne irgendwelche äußere Bei
Hilfe von selber in die Lüfte steigen
könnte! Auf dem Papier ist von
weitem auch schon davon die Rede
gewesen, wie nicht minder von einem

Automobil, das sich auch in ein Was
Fahrzeug ohne weiteres soll ber

wandeln können. Am Ende wird uns
dielleicht noch ein einziges Transport
Gerät beschecrt, welches die Rollen
aller Verkehrsmittel spielen kann!

er

In der Gemäldeaus
stellung. Dame: Das ist doch

sehr unwahrscheinlich, daß Delila,
wie auf jenem Bilde dargestellt, dem

Simson die Haare abschneidet."

Herr: Aber wieso, gnädiges s

Fräulein dos kommt doch alle
Tage vcir, daß ein Verliebter H,iarc
lassen muß." - . . .
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druck: Grav.il,er!e!" sagte der 5i ranz
w-r- t und lachte; denn ohne Gra
.',ll goht'S emol bim Toni nit ab,
un isch z'lieb no koi Kilve schö g'st.
wo d'r Katt'l ihr Aue nit 's Fell
verhaue kriegt hett."

Bor's Brunncstcffiz G'höft erwor
tc: ihn seine Mutter, die sogenannte
.scsckatt'l.

I han's do allweg g'sait un bi

qctt au rächt g'hett: moi Tont isch

do e flotter Bue. jetzt kummt er gli
scho zueme wu jeder Sol
dat e Nost kriegt, daß er nünt z'lau
ie brucchet. D' Bachgründer wern
ivcllewcg d' Müeler ufsriefze. wenn'?
dcz erfahret,' so sprach die SWA'l
zum Toni.

1 t)n:te. 2 tliitfwciö.

ssnftrrn mit Druckluft.

')!cue drutsck,e Erfindung, die weniger
jir.ift'Älisbictiing verlangt.

Das Einrammen von Pflasterstei
neu, oder von irgendwelchen Pflaster
blocken, ist als Handarbeit ziemlich

anstrengend und erfordert bedeutende

physische straft, auch Iixnn erst nach
her mit Mafchincn-Walz- e daö Pflast.r
im ganzen vollends fest und gleich

mäßig gemacht wird.
Neuerdings hat man in Deutsch

land einen Apparat erfunden, welche:
Truckluft zu Hilfe nimmt, um die
Pflastersteine oder blöcke in den Bo
den zu treiben.

Bon weitem siebt derselbe beinahe
wie eine Pumpe zum Füllen von
Zweirad-Gummireif- aus: er ist je
doch größer, als selbst die größten
Nummern jener Pumpen. Es ist ein
Einrammungs-Appara- t, welcher zwar
noch immer mit beiden Händen be

wegt wird, aber Zuführung pneuma
tischer Kraft aus einer beweglichen
Truckluft-Anlag- e erhält. Letzere wird
mit Gasolin betrieben, ebenso wie der

Kraftwagen, m welchem sie sich befin
det; und die Druckluft wird durch ei

nen. mit Draht umwundenen Schlauch
'

in das Einrammungs , Werkzeug ge
leitet.

Ä'MHSWM m
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Nicht nur kann durch solche Unter
stützung diese Arbeit auch von bedeu
tend weniger kräftigen Leuten geleistet
werden, sondern es wird behauptet,
daß sich über viermal soviel zuwege
bringen lasse, wie nach der alten Me,
thode ausschließlicher Handarbeit.

Gedankensplitter.

Niemand fühlt sich so wenig zu
Hause wie der Hauslehrer.

ch

Bei frühreifen Leuten und daS
ist ihr Mißbehagen steht das Al.
ter ihres GeisteS im Widerspruch zv
dem Seist ihres Alters.

Die Kette, an der ein Mann am
schwersten trägt,- ist die Kokette.

Mancher, dem eine Frau ' als
schönste Augenweide erschienen war.
erkennt zu spät, waS für ein Schaf

gewesen ist.

ES ist besser, ein Kahlkopf alZ
ein Hohlkopf zu sein.

In der Magistrat!i ß u n g. Meine Herren, der

Springbrunnen im Park, muß er
richtet werden, und wenn er nocki

l,mehr Staub aufwirbelt." X

g
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schließt den Hahn des Lustzu
führungsrohres. so daß die Flamme
iufolge Lustmangels erlischt. Die
Selenzelle wird von der Temperatur
beeinflußt, wodurch ihre Zuverlässig

in Frage gestellt wird. Auch ist
Anwendung dieser Apparate zu

umständlich. Sie erscheinen im Gru
benbetriebe für den einzelnen Berg

daher ungeeignet.
Die Bestimmung des Grubengas

gehaktes ist auch auf akustischem We
erfolgt. S suchte Professor G.

Forbes den Gehalt durch Nlangun

' j
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